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Wölfe in Schafskleidern & faule Früchte 
Farbgebung: Kennzeichen der Wölfe – Anweisung für die Gemeinde
Mt 7,15
Hütet euch (prosechó: προσέχω; 24 × NT) aber vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe.

Mt 7,16
An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen. Liest man etwa von Dornen eine Traube, oder von Disteln Feigen?

Mt 7,17
Also bringt jeder gute Baum gute Früchte, aber der faule Baum bringt schlechte Früchte.

Mt 7,18
Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen, noch ein fauler Baum gute Früchte bringen.

Mt 7,19
Jeder Baum, der nicht gute Frucht bringt, wird abgehauen (passivum divinum! D. h. von Gott im Gericht) und ins Feuer geworfen.

Mt 7,20
Deshalb, an ihren Früchten werdet ihr sie erkennen.

Mt 16,12
Da verstanden sie, daß er nicht gesagt hatte, sich zu hüten vor dem Sauerteig des Brotes, sondern vor der Lehre der Pharisäer und Sadducäer.║ 16,6; 16.11; Lukas 12,1; 20,46
Mt 24,24
Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und werden große Zeichen und Wunder tun, um so, wenn möglich, auch die Auserwählten zu verführen.

2Kor 11,13
Denn solche sind falsche Apostel, betrügerische Arbeiter, welche die Gestalt von Aposteln Christi annehmen.

2Kor 11,14
Und kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an;

2Pet 1,20
indem ihr dies zuerst wisset, daß keine Weissagung der Schrift von eigener Auslegung ist. {O. sich selbst auslegt}

2Pet 1,21
Denn die Weissagung wurde niemals {o. ehemals nicht} durch den Willen des Menschen hervorgebracht, sondern heilige Männer {Eig. Menschen} Gottes redeten, getrieben vom Heiligen Geiste.

2Pet 2,1
Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volke, wie auch unter euch falsche Lehrer sein werden, welche verderbliche Sekten (hairesis: αἵρεσις; Pharisäer, Sadduzäer, Nazarener; 9 × NT) {o. Parteiungen} nebeneinführen werden und den Gebieter verleugnen, der sie erkauft hat, und sich selbst schnelles Verderben zuziehen.

Vgl. „Werke des Fleisches“:
Gal 5,20
Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader, Eifersucht, Zorn, Zank, Zwietracht (dichostasia: διχοστασία; vgl. 2 × NT), Sekten,

Röm 16,17
Ich ermahne {o. bitte} euch aber, Brüder, daß ihr achthabet auf die, welche Zwiespalt und Ärgernis {Eig. die (d.i. die bekannten) Zwiespalte (Spaltungen) und Ärgernisse} anrichten, entgegen der Lehre, die ihr gelernt habt, und wendet euch von ihnen ab.

1Kor 11,18
Denn fürs erste, wenn ihr als {Eig. in} Versammlung zusammenkommet, höre ich, es seien Spaltungen (schisma: σχίσμα 8 × NT) unter euch, und zum Teil glaube ich es.

1Kor 11,19
Denn es müssen (dei: es ist vonnöten) auch Parteiungen unter euch sein, auf daß die Bewährten unter euch offenbar werden.

1Joh 4,1
Geliebte, glaubet nicht jedem Geiste, sondern prüfet die Geister, ob sie aus Gott sind; denn viele falsche Propheten sind in die Welt ausgegangen.

1Joh 4,5
Sie sind aus der Welt, deswegen reden sie aus {d.h. nach dem Grundsatz und Geist} der Welt, und die Welt hört sie.

1Joh 4,6
Wir sind aus Gott; wer Gott kennt, hört uns; wer nicht aus Gott ist, hört uns nicht. Hieraus erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums.

Tit 3,10
Einen sektiererischen Menschen weise ab (paraiteomai: παραιτέομαι, = vermeide, habe nichts zu schaffen mit; 12 × NT) nach einer ein- und zweimaligen Zurechtweisung,

Christus schreibt an die Gemeinde in Thyatira:

Off 2,20
Aber ich habe wider dich, daß du das Weib Jesabel duldest (aphiémi: ἀφίημι = erlauben, gewähren lassen, zulassen; 146 × NT), {eig. lässest} welche sich eine Prophetin nennt, und sie lehrt und verführt meine Knechte, Hurerei zu treiben und Götzenopfer zu essen.

Off 2,21
Und ich gab ihr Zeit, auf daß sie Buße täte, und sie will nicht Buße tun von ihrer Hurerei.

Off 2,23
Und ihre {d.h. Jesabels} Kinder werde ich [!] Mit Tod töten, und alle Versammlungen werden erkennen, daß ich es bin, der Nieren und Herzen erforscht: und ich werde euch einem jeden nach euren Werken geben.

Christus vergleicht die Vermischung von Unkraut und Weizen (Matthäus 13,24-30; das 2. Gleichnis hinter dem Hauptgleichnis!):
Mt 13,30
Laßt es beides zusammen wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Leset zuerst das Unkraut zusammen und bindet es in Bündel, um es zu verbrennen; den Weizen aber sammelt in meine Scheune.

Schlussfolgerung 
Die Pseudopropheten sind äußerlich nicht zu erkennen, weil sie sich kleiden in Sanftmut und Unschuld – das sind ihre Schafskleider! Auch Lehre und Wandel können dazu gehören. Das entscheidende Kennzeichen ist das Endergebnis ihres Wirkens – nämlich Parteiungen und Spaltungen! Der Wolf zerreißt die Beute. Dieses Zerreißen sind die Spaltungen. Ihr inneres Wesen ist wölfisch.

Die Gemeinde hat nur die Aufgabe: „sich hüten“, „abwenden“, „vermeiden“ und „nicht zulassen“, „nicht erlauben“ und „nicht gewähren lassen“ – mehr nicht! Die Abwehr der Gemeinde bei Wölfen ist rein defensiv. Die aktive Beseitigung oder gar Verfolgung der falschen Propheten ist nicht Aufgabe der Gemeinde! Christus selbst bzw. seine Engel werden diese Unterscheidung im Endgericht durchführen.
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